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er N0 ““‘11 &ehilten, weldye ven ilber

"f-\p\_-.tri exlajfenen ium-l bnungen 3u=
{‘“n'-'.L‘n;-\; jen big 3u 50 Marf oder

§ 113. Kam
bent Betrieb Der &
wibexhandeln, 1
Hajt 618 3u ad

.\iami tiegevordniung vom 29, November 1887.
(Gefes= unbd bnungsblatt Set B =0,
pom 13. .\\ ini 1899, Gel.
November 1899, Gef.s und B.-O.-

Sn Gemdkbeit der §§ 99 und
werbeordnung und ergdnzend ju den
qugdverordnung i derjelben vom 23. Dezember 1883, jomwie
auf Grund der £§ 113 und 134 bded Poligeiftrajgefelbuchs
witd verordmet, w

§ 1. Die h‘il‘-f[(i:lb ge Ausitbung bes Kaminjegergewerbes
feht nur ben bierfiiv Defonders beftallten Kaminfegern 3u.

§ 2. Die frajt jeitherigen Rechtd in Geltung befindlidye
Ln".ut:ilm von el letul innerhald beren bdie fitr Dem
fehrbegirt mnhhm faminjeger die ausjdlieplihe Befugnid
aum s; e haben, bleibt aud) fernerbin u\ Srait.

3 Itin ifterium des Sunern it bejugt, die Kehrbezirte
m L‘TT{":‘.IIIJ;-L';I Futerelje mnl} Anhdrung der beteiligten Ge-
meinben und Haminfeger aufzubeben obder u verdndern.

§ 3. §it bdie Stelle einesd Rumlu‘cquﬁ exlebigt, fo it
fie vom Bezirfsamte im Amtsvertiindigungéblatt und in dev
farldruber Beitung jur Vewerbung mm;u jchreiben. Die
Bewerbungen find beim Begirfsamte {dyriftlich eingureidyen;
in denfelben ift iiber Namen, Geburtd- und .LL)hl‘lf Alter,
Familienverhaltnifie, BVorbildung und jeitherige Zatigleit
wabrheitdqetreue Angabe ju madyen.

Der Bewerbung ift beizulegen:

1. eine Veurbundung iiber bie Aujnabhme unter bie fitx

eine Saminfegeritelle lnm[cqhn Perjonen auf GSrund
'J‘[‘.L) v Llu”l ng {-')

I
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17, tn ber opurc
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m
€. 663 bewirften {\unu.m
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83 62 bis 66 ber Boll-
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Berichts

il L""‘_l ttung fihresd
ev Wintsfaffe auf

ponn 10 Mart

nig 1
5 ftber das Cry
bezivtzamtliche mweih
perabjolgt.

a) Die | 'c{-.m"[m Beantwortung von minbdeftensd 12 und
bie mumud‘ Bear einter geeignetent Anzahl

von f\lt qen:
1. iiber die JMatur ded Raudd und dad AUnjeben bdes
Rufed 11 perjchiedenenn Gattungen von Kaminen;
2 nm ote Du:xt'-. 1u‘=1:n-11u'laf Boxjdyriften ober bie
3 echnit 'an:-i per GErbauung und Reinigung von

Feuerungsanlagen gebotenen Wtabnabhmen;
3. iiber bi w[i:,_liul.vn Borjdriften behufs Verhiitung
pon Feuersgefahr in Gebduden und iiber dag Ver=

halten ded Saminfeqerd bet einem Brande.

) Tie Aujzeichnung von 4—6 Aujgaben itber Feuerungs:
anlagen,

[iber das Grgebnis der Priffung madht bdie Bezirfsbau-
infpeftion bem Bezirksamt gutadyitliche Diittetlung.

Dasd Bezirtéamt mlit bei erbrachtem Nachweife itber bie
erforbetliche ‘“L dbiqung bem Gefudfteller eine Berurfundung
bietitber aus :m‘-lfl bet nicht vorhandener Befabhigung
denjelben ; id bejtummt ;llglrirt‘ eine grift von 6—12
Monaten, innerhalb bl en Derjelbe au feiner weiteven Pritfung
sugelajjen wi

td; von einer fjolden i‘:'lfthrflmnnung, jelit e
die iibrigen Vejivtsamter in Kenninis.

§ 5. Oft gur neuen Befepung eines RKehrbeyirts 3u
fchreiten, weil der jeitherige Kaminfeger durd) Aller over
Jirm:l’hvii aur Beforqung jeiner Stelle dauernd unjdbig ge:
worden, oder mit Tod abgegangen ift, fo fann, wenn bdie
(,Lm[tn.q bes Nalhrunasftandes bdesjelben, beiehungdroeije
ber Witwe oder minderjdfriger Grben in Frage fteht, mit
Benchmigung des Minifteriums ded Jnnern dem nen beftallten
faminjeger bei der Beftallung die Berpflichiung auferlegt
werben, jiu‘ beftimmte Beit und vorbehaltlid) des Wiberrujs
bei gednberien Berhdltniffen dem jeitherigen Saminfeger

b
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weife der IWitme odex
[ ine 1laterhaltdrente jal
‘ | & 6. Die Beftallung eines faminfege 1'“\ fann zuriidge
J ' - : \""". tachweife dargetan
! 1011 1t ift, oder wenn aus
= 9 Y PMangel
| bex Beftallung
I e i, e
! pev famin:
f ?n \u"w'“' 1 fommen
{apt, ober N Mi berholter et @ pung |
1| ‘wlu]ﬁp' (ihten, ber Trunfenbeit oder feinen Leus
. | Inund ‘mw'u\u Handlungen ‘l tlbig madt.
i llpexr die Buriidziehung bder Beftallung beichlicgt Der
i .‘E*n'm‘.'al'.‘t : 3§ 21 ber (‘-!-.-\.J\lU.‘ihD‘.‘.lli'.g und § 2
| ber Bollzugdordnung bhiegu.
f § 7. Der SKaminfeger muf jeinen Wohnfip an Ddem
' Ovte nehmen, welder ihm bet dev Beftallung vom Bejirls
-:: | amt bezeichnet wird, Eine Anberung biefed IWohniiked fann
i mue auf Anordnung oder mit Genehmigung des Bezirfsamts
i exfolgen
IH Gine Stellvertretung fitv den beftallten Raminfeqer if
A nur voriibergehend ausd hnmmn‘n @ritnbent 3uldijig. Soll
|l eine folde Stellvertretung it 171 wben, fo hm tn ‘nm“‘ tfeqer
it '“nmn 11\tn Darlegung b . 1eich=
: und fitgung
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ol
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Anordbnung 3u treffen.
rer it bered) ii'l‘ unbd verpilichtet,

i A % s vinfareay
1 GBebduden bte bor "“ riehernent

in fetrem §
Reinigungen vorjune

( Nint
o . L1

Dat ?r‘.‘ $ 1111‘;::?@1{-1 sugleid

ijtawibrige Bejdaffenbeit
joroie auf jonjtige

Ehoaige
TFreuerungs:
Ortapolizeibehdrde
qur Befeitiqung 3u
itenn Peiniqen die geriigten
faminjeger bag Bejirks-

‘.-:....11“ bave Freuerdgefabhr
\.,.I.‘l bem Bezirfdamt Any

3
Beairf dbarf ber KLaminjeger die in
Perrichtungen nur dam

treter

M

\ '1'.(‘1
feinem Beruf: wt“.;.
nehmen,
it (§ 7
berufen

1 er hat die ihm obliegenden (e-
Tel6ft vorzunchmen, ober burd) eimen jubers
pornehnten ju lajjen.

Behilfen bleibt ber Ka-
Bejorqung der
portlid hat

tig 3u iiberwaden
Hausbefibern und
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qerrejelt.

weldje fich al8 vorbezerchneten Unjorberungen

nicht end crweifen, hat dex Kaminfeger jofort aus jetnem
Dien entlafjen.

biicferr von dem Jnbaber eined Kehrbejirtd
nicht et Anzahl vermwenbdet werden, ald yelbitdanbi
ben ‘M nft ausitbende ‘Perjonen ‘“ulﬂu odet
Gebhilfen 'lul_-uu‘\trf porhanbden find. ad Reinigen

burdh \M'u.i.m- barf nur unter perjdonlider Lﬂ fenbeit und
des Dieifters ober eined tilhtigen Gebiljen gejdyeben.
inbe tsnn einmal im Sabr ift jeded Samin gelegents
lich Des MReinigens desfelben durch dem SLami ifeger felbjt ober
wenigftensd unter feiner unmittelbaren lw-'ii\"lidw‘l L“fim'w
mit Bubiljenahme eines Lidytsd einer grilndli ichen Unterjudyu

ju unterziehen.

§ 12. Die jitr fein Gejchaft erforderlichen 2 Terfzeuge
hat der Kaminfeger ftetd in gutem Juitande ju erh alten und
auf Berlangen jederzeit dex *Pol izetbehiirde oder deren Drgamnen

vorzujeigen.

§ 13. Dasd Reinigungsdgel mu]t (8 8) hat fidy auf bdie
famine, ‘lmmhmnq\ und Hurten, ferner auj biejenigen Robhre,
weldhe ald Fortjepung von Ofenrohren n weiten Kaminen
}11 Perbejferung desd %nqn ber Lfen eingefithrt find (b. I.
bie Snie- und fenfrecht in dem weiten Kaminen emporge-
fitheten Robrititde) und ani bie Feuerziige’) dev Herde u
crftrrrfm

Dabet ift insbefondere Jolgended au beadten:

1. Die bezeicheten Feuerungdanlagen
vollftandig gerveinigt werven.

9. Die weitenn famine find big itber dad Dad)y Hinaus
au befteigen, ber RuB mit einer eifernen Sdyarre jorgs

faltiq abjufragen und mit einem guten Befen fauber

"1.'5L-1' 'Sum:i't.x.u ber \‘Wnu im ?'mfi‘ bed Abjas 1 find
(\ fichie [ bLl Wi abs
’In'n'f fitchen

nur bie |
ftehenben
vorfommen nicht auch die Siic
14. ,\leml 1888 ‘.‘["-:. 302
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im famin, auf welden
1 reinigen.
jind Pumpbefen an:
aebilbet Bat, it 3ur
al 1-m,.'lmn.m.

allener Berpuk

bom \‘J.lnhuunmm berett
fHaffen und find die” etwa

vicber eingujeden.
icchen und usjteiglabden ieder
ont fich unver rffnungen in Kaminen
ift bie nbrin Berfhlubtapieln 3u

langen
§ 14, St nad § 13 Biffer 3 bdas Ausbrennen pes
Kamind erforderl d‘ jo bhat Der SLaminjeger pen Haudeigen
‘uth'. biervon in Senntnid ju feen und jid) mit dbemjelben
itber Den -

Tag L“m l’L..tnm bes Gejchdjtd zu verjtdndigen.
Das q[ 18brennen bHat unter 1-11-'\n£'rht.' Lettung bed Wtetjters
und 1;.‘t i‘r-.l-\{)lmtg nadftehenber Vorfichtsmapregeln 3u ge-
Scheher
H e
I (‘ﬁ:% ijt redhizeitiq vorber
"“"“.1‘.-‘“{‘\‘]‘ ¢

ben faminfeger bder
Borhaben Anzeige 3u
¢ » Nad benadyrichtigen
unb ‘m‘n ent veranlajfen fann, alle Ofinungen, bdurd
peldje Funfen et m‘l [en fonnen, M‘u}m[llq 3 verjdlieRen.
ebauden ift auperdem gleidye Angeige bder
Beaivfabauinipettion durd) den Raminfeger rechtzeitia
subor 3u evjtatten.
ihrend ber Lornabhme

JIel

Bei Staats

2501 ped i‘;'t‘flt.'ip finb die Klappen
ber Ofenrdhren und bie "m titven vexjdhloffen 3u halten
eine mweiBe Signaljahne auj \m Dadhy aujauiteden.
augjubrennende Kamin darj feine Riffe l]a‘m'
muf in qutem baulichen \‘; tftanbe fein. Die in
e miindenden Ofenrdhren biixfen nidt jdhabdhait
und feine leicht mlt;‘m\ ihen Gegenftande fidh
Nabe befinden. Die KLaminpubtiivden mitfien ver:
[

s T v i )
und feuerpolizeiliche Vorjdhriften. =
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beftimmt.
fie aber
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Shloffer- und Sdmiebewertitdtten, fowie bie Kamine
- aer Feuerarbeiter find einmal jahrlid) zu reinigen.?)
iogenannte 1ujjijde Kamine, unterliegen binficht-

(S a0
ziae,
[ich der BaBhl bder Meinigungen bden allgemeinen Bes

‘Il]' Munae
Jamt

) \inmer, ober
e dfen biemen, bie nur zett
toetfe Denitgt werden, find jahrlidh 3weimal Fu reinigen.
Fabritfamine, weldhe umbaut jind ober in ber Ndbe
von Gebaubden ftehen, find yweimal, freifiehende Fabrif:
famine jabelidy einmal ju veinigen.

Wenn bie Vornabhme der Reinigung -c“u‘ bejonbere
Storuna bed Fabritbetriebd verurjad)t und nadgeiviejen
wird, baB fid) bet dbem fehr ftarfen \‘ﬂl:g\.z bes SLaminsd
fein Rup, D mweniger GlanzruB anjest, t nn bdasd
Bejirfsamt die Bahl ber MReinig it
herabielsen oder bei gut erhaltenen
faminen aud) dem Eigentiimer
Neiniqung iiberlajjen.

he fitr Wajd- und Bad

Sn leterem Falle geniigt eine |
junehmende Unterjudhung bed Kamin
jhauer unter Mitwirfung ded Kam {-..lqt.‘o.

Reinigung 1ft in der Beit vom 1. Oftober bid

April von morgens 7 Uhr bid abendd 5 Uhr, in ben

itbrigen Wtonaten von 6 Uhr morgend bid 7 Uhr abends
L\m‘;uurhnwu

Otit Ricicht pen ftarfen Gebrau Ser=
wenbdbung ftarf v Brennmate Die
baulide ’[-. age der Kamine fann ¢ be-
airtapolizeiliche Borfdrijt ‘m B L“m hme etner l\wr‘vu

.\1[1[ von h.‘._:uml ngen anges xbnet und fonnen bdie in

3iffer 7 jeftgefelten Tag veaftunben anbers beftimmt werben
Der faminjeger it ‘.“1T|LL[‘[L"&. auf audbdritdlidyesd
Berlangen bed Gebdudebejibers oder bdefjen Sfell-
pertreters bie Kamine aud) biter, al8 vorgefdrieben,
L reinigen.

BADISCHE
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§ 16, Bei Haminen, welde nicht beniibt werden, iit,
fo lange bied ber Fall if > regelmafige Reinigung nidht
qeboten; biejelben bann, wenn fie nict gang
unbraudybar gemadyt, oder betreffenden Gebidube nidyt
gang aufer Gebraud) gefeht find, jedenjalld etnmal ded Jahres
burd) den Raminfeger genau ;1 unterjuden.

§ 17. Den Beginn der
hat Der iilm‘.iui.-;g-;;
fitnbigen, baB bdiefe
vichten fonnen.

NAn bdem Vollzug ded Neiniqungegejhaftd barf bex
faminjeger ohne gany Ddringende Griinbe von den Haus:
bewofuern nicht gehindert mwerden.

§ 18. Bet volljtandbiger Neuaufjithrung von Kaminen,
fowie Bet Ausbefjerung und teilweijer Crnenerung der Kamine
unter Dad der Raminfeger biefelben, bevor fie berpubt
werden, auf ranlafjung bev Orispolizetbehorde nad)y Mak-
qabe ber Dieriiber bejtebenben bejonbder l‘]l Snftruftion etner
jorafaltigen Pritfung u unterziehen. Uber den Exfund hat

Raminfeaer der Ortépolizeibehorde Angzeige 3u erjtatten.
§ 19. Ter Kaminfeger bat ein Tagebud 3 fiihren,

=

: vorfdiriftdmakigen Reinigung
13bewobnernt fo zeitig anju-
hauslichen Gefdhajte bdarnad) ein=

aué weldem bder ordnungsdgemdae Fortgang ded Reinigungs-
qejchifts, die Perjonen, welde dasjelbe borger wmmv!t haben,
jowie ctwa borgefundene feuerpo lw'T e Miingel 1]![ i)

jind. ift von den £ lizeibehirden l‘c lid)
Beqinnd und Fortgangd ded igungéaeiddfts au tlm-
funden. Der Kaminfeger Hat ju diefem Jwed von beidem
vedhtzeitiq Anjeige gu erftatten. Die BVegirtdamter haben von
bem Tagebud) jum 1. Juni jeden Jahred Ginfiht 3u nehmen.

§ 20. Die Taren filr bie Verridhtungen Ddes RKamin=
fegerd (8§ 8, 14, 15, 16, 18) werden, jojern ber Kehrbezirt
nicht fiber die Grengen einer Gemarfung bhinaudgeht, purd
ortapolizetliche, in \Ln iibrigen Fallen durd) begivtdpolizel liche
Borjdrift bejtimmt.

Der faminjeger Hat die Forberung fitr Ddie geleiitete
UArbeit ftets an ben Hausbefier ober deffen Stellvertreter ju
L.L‘l\itll

Das Anjordern von Trinfgeldern ift unbedingt unterjaqt

LANDESBIBLIOTHEK
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6. Gebandeveriidierungsqgejes”)
voi 3. Auguit 1902,

& 4 10012 Spite 21R T
weleg= 1 erDYl 31 tt 1902 fe 3

an
1 nad
Auitand

I 1 L
] : ng ded mittleren Ban-
i i (be b it abufchdaken, al3
S - ende Grundid 31

auf Garcten

welde nad) dem
urdy euer nidit
nnen, find bon ber

und Banarbeiten,
v eined Gebdudesd
pbDer um etnen

1 Drith . ¢ _
qemiitderten Preis geliefert werden miifien, bleibt im
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Gebandeverfichermngsaeies.

erjten Falle gang, und im gweiten bigd ju dem Betrag,
um welden die Lieferung unentgeltlich gejchieht, pon
ber Berfiderung ausdgejchlofjen.

e) Yeded Gebdude ijt eingeln, und aljo jeded abgejonberte
Neben: oder Hintergebdude bejonderd abzujdhaben
und 3u verjudheri.

Sind auf bdiefe Grundlage bhin bdie mittleren Jteubaus=
fojten eined Gebdubes feftgeftellt, jo tft der bmm Alter und
baulichen Buftand bedingte verhdaltnidmdgige Minbderwert desd
betreffendben Gebduded 3u ermitteln und bon dem Betrage
der mittleren Neubaufoften abjugiehen.

Die jo gefundene Bahl ift, wenn fie durd) 100 nidt

ohne Rejt teilbar ift, auf die ndadyjte durdy 100 teilbare Jaht
herabjufeen und bildet alébann ben Berfidyerungsanjchlag
bed Gebdanbes.

§ 15. Die Berfiderung umfapt alle wejentlichen Be=
ftanbieile ded Gebdubes.

Snwietveit aud) unwejentlide “uunm‘um e und Bubehir-
ftitcfe in die BVerfiherung miteingubeziehen jind, beftimmt die
LBolzugsdverordnung.

§ 16. Die Abjdhahung bed mittleven Bauwerted einesd
Gebaubes it dburd) dret beeidigte Sachverftandige borunehnien,
wovon bie Gebdubeverfidherungsanitalt zwei, bdie Gemeinbde
etntert 3u ernennen fHat.

Bei Pieinungdverjdhiedenbeit unter den EL{MRHH ift bas
* Mittel ber drei Shabungsdiummen ald Shibungdergebnid

betradyten.

Der Vilrgermeifter der Gemeinde obder fein Stellver-
treter Hat eine beratende Stimme bet der Abjchabung.

§ 17. Die Baujdhiber find fiix bdie Ridtiglett threx
Edyabung jowobl der Anjtalt ald dem Eigentitmer gegenitber
vevantwortlid),

Dritter Abjdnitt
Nom Verfahren bei der Aufnahme jur Verfiderung.

§ 18, Jn jeber @Gemeinde bejteht ein Feuerverfiche-
tungsdbud), weldesd unter Auffidht und Verantwortlidyfert ded
Gemeinderatd von dem Ratjdyreiber gefithrt wird, und ein
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nadanjtalt anygenoms
Angabe der Auj-
slumme enthalt.
joll Riemand ver=

Berzeidhnid aller ur
menen Gebdaude bed
nafhmazett und o gel
Die Einficht des ,?cuL'-:'l':u_'fp{x.11..[tlw
weigert werden.

Hife, weldye eine bejonbdere (QDL'L]EiT'af‘iliw§ haben, werden
in BVeziehung auj die Fithrung ded Feuerver "l't‘l‘ltlu,‘:[l‘\'lL'
einer benachbarten Gemeinbe juqeteilt, und jwar in der Regel
berjenigen, welder jie in 111-,1‘i‘iff-rr Hinfidt ugewiefen find.

Die Feuerverfidherungsbiider der Gemeinden '1’11"wn D:.k
Grundlage ded Generalfeuerverfidierungs sFatafters, bas jabhrlich
pon Dem BVermaltungdrat der Anfjtalt aufgeftellt .mm‘

8 19. Die WAujnabhme in bdie Gebiubeverficherungs-
anjt alt burdy Gintrag in bad Feuerverfiherungsdbud) unbd
bamit das \‘:f:u'. tretent der BVerficherung findet — abgejehen
pon bden fallen PL: 8§ 23 — quf ben 1. Januar jeden Jabhresd
fitr bie im Borjabre errichteten Gebdude ftatt; Fann Dber
Gintrag exft T',‘\lu'.‘ w"'mv'.!. io Hat ex mit Riidwirfung bis
311 demm l‘v‘,oi't'.ra-h‘li Tage au gejdehen.

Sn berjelben Meife und mit derfelben Wirfung weroen
aud) bie Berdandberungen bder “M‘]umum glummen, bdie fid
wegen Erhohung ober Berminberung bed Gebdudewertes er:
geben (§ 21), in dad Berfiderung \[mf; mn.phnqm

Yeder Eigentitmer eined Gebdudes empjinagt auf fein
Berlangen und auf feine fcjten bet L“: ffen Gintrag in dad
Teuerverfidherungsbud) oder bei jeder BVerdnberung ded Ein=
trags einen beglaubigten Auszug besjelben.

& 20. Die BVerfiherung und bie BVeitragapflidt bded
““s.uuhvmn bejteht IULI wenn awch bas verficdherte Gebdube
burd) Feuer cber andere Greigniffe zerftdrt obder befhiadigt
ober wenn dasfelbe gany oder teilweije abgebroden wird.
Die Verfiderungsjumme des urjpringlidy verficherten
Gebauded qeht auf das an defjen Stelle ju erbauenve oder
wiederheraujtellende Gebdubde :mlunqs‘ iiber, bi8 biefes jelbit
qur BVerficherung anjgenommen ift.

il der Gt u‘mnnm ein Gebdude, weldyesd nbmhlmmn
oder durd) anbere Greignifje al8 fFeuer zer vitort worden ift,
nidht wieder anfbauen und crjtattet er hievon Anzeige an den
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2Wird
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316 Gebaubeverfiderungégejed.

nelbung in der erjten Halfte desd Jabhred gejdyieht, anbern-
falld nur fiix bag zweite Halbjal

§ 24. uper den in §§ 23, 25, 26, 27 h(“td teten
Ihl. finbet eine Verdndberung der LVerfidherungdjumme im
uu fe Ded \\uh.CQ nicht ftatt.

S 25, Dem Gebdudeeigentitmer fowie bdem Lex-
waltungdrat ber Gebdubdever ﬁ%dcrinlqdnlzﬂnlt iteht dad Redyt
auf Jevijion der Abjdagung (8§ 21, 22 und 23) u.

Das 1tau11ﬂr601ntﬁ) it bLH‘Ht vierzehu Lagen nad
erfolgter Erdffnung des h,u.aimn gsergebnified beim Bezirtsamt
vorjubringen; ¢8 fhat feine aujjchiebende Wirtung.

Das Bezirtdamt erfennt bieritber enbdqiillig nad) Gr-
bebung einer neuen €djdung von brei andern Dbeeidigten
Sadyverjtandigen, wovon je einer durd) ben Bejdywerbe:
jithrer; bie Gebdubeverfiderungdanitalt und dad Bezivtsamt
ernannt wird.

Dasd Crgebnid der neuen Abfdabung bildbet den Ver-
fiderungsanichlag, aud) wenn dasjelbe unter dbem Betrage dex
fritheven Abjdhabung jteht, und trﬂtiuqlﬂd):nuh\1gdn“u.uh
bejirfeamtlichem Erfenntnid in Wirfjamieit.

§ 26, Jn eingelnen dringenden FFdllen, namentlich bei
entdecten wefentlidien Unrichtigteiten ber Schakung, bei BVer
fall ber @ebdaubde, bhaben bdie Nadbarn bad NRedt, ber
Lerwaltungdrat der Gebaubdeverfiherungdanitalt, jomwie ber
Gemeinberat die Pflicht, bei bem Bezirtsamie auj die An-
ordbnung einer Revifion anzutvagen, welde dasjelbe jojort ju
verfiigen bat

Ebenjo ift dad Wejzirtdamt zur Anordnung einer NRevi-
jfion befugt und verbunden, wenn ed8 aud anbdern WAnldfjen
aur Senntnid von wefentlidgen Unvidhtigteiten dex bezeichueten
Art gelangt.

Diefe Revijion ift nad) Anleitung des § 25 vorzunelhmen
und dad Crqebnid bderjelben ftritt jogleid) nach ergangenem
amtlichem GCrfentniffe in Wirtjamte

§ 27. Aud) obne die Bovausjefungen des § 26 famn
pad Minifterinm ded Junern in eingelnen Ovten, Bezirfen obexr
aud) im gangent Lande eine allgemeine Revifion aller Gebdaube
voit Jeit su Beit anorduen.
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agelen.

Solde Revif urd) Sadyverftandige
Porgenommen, wWOVO effentbe Gemeinbe und die Ge-
baudeveriidherungdanftalt je einen, dad Minijterium aber Den
Dbmann ernennt.
Dasd Grqebnid der allgem
fam{eit
§ 28. Die -*'{muﬁ bes Abichiakungs:, Aujnahms: und
Revifiondverfabrensd at i‘uic h)[iw-m\vmn1}9‘1;1m~wm'iult
mitzfolgenden Andnahmen:

a) Die Koften ded regelmdpigen allgemeinen Umgangd

nad § 22, jowie ber allgemeinen Revijion nady § 27
tragen die betveffenden Gemeinden, in fo weit al8
fie bas Perjonal dazu ernennen, ober ihre Beamten
bagu m itiren

h) Die \L"‘lu. ber nad) § 23 im Caufe ded Jahres

bewittten Abjdibung tragen ur Hilfte die Eigen:
titme

en Revifion tritt jogleid) tn

SR
<01

ie i%mfm ber Revifion nad) § 25 tfvdgt der

Figentitmer, wenn biefe von ihm beantragt wurde

d zu feinen Ungunijten auggefallen ift.

d) Die Fithrung ded Feuerverfidherungddbuch3 vev Ge:
meinden wird foftenfrei vom Den leftern bejorgt,

3 aud bdenfelben zur Abfafjung
jeber At
r Abfdhnitt.

Non der ‘[hmmlunq Des 4\&11[‘111‘[]111!?1[-\ und Fejtiehung ver
Gutjdabigung.

§ 29. PWenn ecin Gebiude durd) Brand oder ourd
Qofdmafreqeln vollig zerftoct ift, jo bejteht die ju [eiftende
Cntjdadigung in der m\ Teuerverficherungdbuch eingetragenen
Berficherungsjumme, vorbehaltlid) der RPeftimmungen in den
8§ 32 und 35,

A& qany erjtoet tit e {anubL su betradyten, wenn
¢8 bon Grund aud neun erbaut werden mup, mund zu dem
Neubau nihts mehr, ald Hodftens bie von der 11;'1‘1‘id]-.‘1'113'.g;
audgejdlofienen Teile ded Gebduves (§ 14 lit. ¢.) oder ein-
selne Matevialien bes erjtdrten Gebdudes Dbeniiht rerden
fonnen.

Baden-Wiirttemberg
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Der Entjdhadign betrag
mefien toerden, daB er Nd) 3u It
]
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verhalt, wie bie Lexjid

b

8 31. Werben unbeweglich
gejdhlofjene Gegenitinbde, 3. B, &
8 | Brunnen, Baume, Garten= od ichie !
UojdhmaBregeln, oder bdie Fur dhranfung Dded TFeuersd ge:
troffenen Anftalten, niedergeriffen oder bejhibdigt, o 1t
dieler ©djaden burdy Sadyverftandige iujeen u
eintent Halite aud der Gebdubdeverjicherun ]
Hilite aus der Gemeindefajfe ju vergiiten.
§ 32. TWird cin neu vollendeted ober nod) im Bau be-
griffened Gebiube, weldhes an die Stelle cined alten verficherten
Gebaubes tritt, durd) Feuer oder Feuerldidhmahregeln zerftort

Gebdaupes
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®ebaubeverjide

Tiinfter Abjdnitt.
Rou dem Verfahren bei Vrandiallen.
g 36. Bon fedbem DBrandjalle ijt dad Beirfzamt

3 JET
fchleuniaft 1in Kennt yu feen, weldyes, wenn nidyt m'n ende
\1\11;"10"11 nliche Berhaliniife ed wmmig pber bie Be-

fabrlof

qfeit und 1nbedeutendhett 0es Tal ¢8 111[:‘(1{ig
macdpen, fich unveryii {

alich auf die Branditatte zu begeben und
bie "‘th et L’-;‘--I*'m'*w geln 3u itbernehmen bat.

Snuerhalb der erjten d)-‘» Fage nad) bem Branoe hat

bas Bezirfdamt einen ‘3[.\‘.11!1. in auf ber Branditdtte vor-

durd) Abjchakung

nmehnen und den entftanbenen &djaden

fejtftellen zu laffen.

Bualeidh ift bet diefer Berhandlung eine qenaue polizel:
{iche Unterfuchung itber bdie Entitehung Des ,x\xlii:‘."‘-. beffen
Nusbreitung und ben Gang bder Qojdmapregeln 3u pilegen.
Die Abjchibung ded Scdhabdend und “wm hnung

bie tm § 16 beget

[
ber

8 97

§ 37.
ber Entjdhadigung gejdieht durcy
drei Baujdyaker.

Wenn das Bezirtsamt auf Grund eigener MW ahrnehmung
obder erfaltener ‘“E tteifungen u der Annafhme gelangt, dap
ber mutmaBlihe Sdhaden den Befrag von :nuh"'wt Mart
nidt iiberfteigt, jo fann e8 von der BVornahme eined Wugen-
jdheind und der Fithrung einer polizet {ichen Unt \'r"u-_hw;w, an
Oct und Stelle abjefhen und mit der Shadenadidhibung

si.hu \1 ‘Bm d)'iﬂ.c' [nauftml-‘u (_,uu:iit 11{1 bie mr‘nq:

o
IELEI

( \‘lL Dltl
1, 1w ( nmene Sdiung
ag bom  1e "m\fll“.t-} piechundert MWiark

it

"1[. Q[llf" D
©ddger nur '1-.:?.{1-
eiten  &dhadensdbe
ergaeben hat.
Q 33.
bifion barj
feiten ber Poli
pber behuid (':‘"f"'lti barmadung Ded
angeorbneten Abbrud)- uno ‘)I'.lfr(tu'.nn..mdu‘bm[m feine
dnberung borgenommen werdel.
htiger Berdnbernng dev Brandititte voY

Bet eigenmacht
geidhebener Abjdhiakung 1t der durd) biefe etioa Gerbergerithr

Achehener Abidhakung bejiehungdweife FRe-
er Brandftatte mit WusSnahme der von
iehorden aus fidherheitspolizeilichen Gritnden
llmfanges bes Sdhadens
Rer

s
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l‘IL dunee gentiimer etia

tung durd) G ;'I'Ifllllr'l jind
erldBt ex €
Branden

nq

ludhung und desd
Staatstaije.
(bichatung

Bollzugdverordnung ju vorjtehendem Gejet; vom
30, Degember 1902,

"y
Gejes= und Verordnunasdblatt geit
e A : orit
S 5. Uls Sadyverftandige 3ur per Ein sl
jdhagung ber Gebdude zur B '1\1 ering (§ 16 bes Bejehes)
jowie der ©djadenabjchibungen (§ 37 Des ernennt :
per Verwaltungdrat im Venehmen mit amt fiir it
jeden  Amisbezirt wei Be yirfdbau) -;{_‘enz_:-; I T:w’t den -

erfordeclichen Stellvertretern.
Bet vorhanbenem Vebiicfnifie fann nad Anhdrung des
Bejirtsamts bder "Imtnfn \[1’ it ;tt“l ober mehr SdyiBungss

G
diftrifte eingeteilt und demgemdB bie Bahl der Vezirtsbau- :uul£
jdhdater erhoht n‘m\r”' iy
§ 6. Grledigte Bezirfsbanichaberftellen find vom Ve
yivtsamt offentlich ur 2 rbing ben. Die Ve Ben
werbungen find nady Bornahme dex nn-ﬁu['a.ml Grhebung bie
itber Die 3‘.11!_\*:?1';; per Bewerber, gqeetqueten Falld l.lELl e
nad) €inbolung eined Gutachtend bder Bezirfabauinjpeftion, erfef
mit einem beftimmien Antrag dem Wermaltungsrat der Ge-
bidudeverfidherungdanitalt vorzulegen. o
Den Bewerbern \m-‘ ber Bahl der gepritjten Ierfmerjter anit
joll in der Regel der Vorjug gegeben werden: im Hb!‘iqrﬂ erla
it nicht allein auf dben BVejiky L‘-vz"ll-“u:l-lful Kenntnijje und 11
Fibigteiten, jondern aud) auf unbejdholtenen Leumund wund
geordnete Bermodgensdverhaltniffe au feben. Jdm
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§ 83. Die \.mhm etrer 1'1-1;11-'1*'111{"'
' ' ' v Gemeinde foll

Baden-Wiirttemberg



anim
offer
Any

BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg



	1. Polizeistrafgesetzbuch
	Seite 299

	2. Kaminfegerverordnung vom 29. Novermber 1887
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310

	6. [3.] Gebäudeversicherungsgesetz vom 3. August 1902
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324


